
Geschäftsbericht 2007

Sika mit globaler Marktpräsenz

Sika AG in Baar, Schweiz, ist ein global tätiges, integriertes Unter-
nehmen der Spezialitätenchemie. Sika ist führend in den Bereichen
Prozessmaterialien für das Dichten, Kleben, Dämpfen, Verstärken
und Schützen von Tragstrukturen am Bau und in der Industrie.

Im Produktsortiment führt Sika hochwertige Betonzusatzmittel, Spe-
zialmörtel, Dicht- und Klebstoffe, Dämpf- und Verstärkungsmateria-
lien, Systeme für die strukturelle Verstärkung, Industrieböden und
Abdichtungsfolien.

Die Gesamtlösungen von Sika ersetzen alte Technologien wie
Schrauben, Nieten und Schweissen und eröffnen dem Kunden un-
geahnte Innovationsmöglichkeiten. Das Ziel ist es, dem Kunden zu
helfen, Mehrwert zu generieren und der Konkurrenz stets einen
Schritt voraus zu sein.

Weltweite lokale Präsenz mit Tochtergesellschaften in 71 Ländern
und 11 700 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern verbinden die Kun-
den direkt mit Sika und garantieren für den Erfolg aller Partner. Mit
diesem Konzept erzielt Sika einen Jahresumsatz von rund CHF 4.6
Milliarden.

Sika strebt in ihren klar definierten Zielmärkten die Technologie- und
Kostenführerschaft und, daraus abgeleitet, die Marktführerschaft an.
Dieses Wachstumsziel ist der Gewinn-Maximierung vorerst über-
geordnet. Gleichwohl wird ein harmonisches Wachstum des Unter-
nehmens angestrebt, welches in Wachstumszielen, Gewinnzielen
(EBITDA), Reingewinn, operativer freier Cashflow und Return On 
Capital Employed (ROCE) beurteilt wird.

Nordamerika

Umsatz in Mio. CHF 681

– Bau 485

– Industrie 196

Mitarbeitende 1 319

Lateinamerika

Umsatz in Mio. CHF 377

– Bau 320

– Industrie 57

Mitarbeitende 1 539

Europa Nord

Umsatz in Mio. CHF 1 713

– Bau 1 269

– Industrie 444

Mitarbeitende 4 248

Asien/Pazifik

Umsatz in Mio. CHF 478

– Bau 389

– Industrie 89

Mitarbeitende 1 906

Europa Süd

Umsatz in Mio. CHF 1 101

– Bau 951

– Industrie 150

Mitarbeitende 1 922

IMEA

Umsatz in Mio. CHF 223

– Bau 186

– Industrie 37

Mitarbeitende 789

Sika AG

Zugerstrasse 50

CH-6341 Baar

Schweiz

Tel. +41 41 768 68 00

Fax +41 41 768 68 50

sikagroup@ch.sika.com

www.sika.com

Mit guten Karten am Start. Las Vegas war gestern. Heute
wächst Macau über sich hinaus. Mit immer höheren Gebäuden,
immer schillernderen Casinos, immer pompöseren Erlebniswel-
ten. Und seit Herbst funkelt ein neues Wahrzeichen: The Venetian
– das grösste Spielcasino der Welt. Sieben Milliarden US-Dollar
kostet das gigantische Spielcasino, das bis 2015 komplett fertig-
gestellt sein wird. Das Projekt umfasst acht Bauabschnitte. Der
erste wurde jetzt eröffnet. Am Ende werden 10 000 Angestellte
fürs leibliche Wohl der Gäste sorgen: auf 54 000 m2 Spielfläche,
im Sportstadion, im Kongresszentrum, in 30 Restaurants und 
350 Geschäften, in Kinos und Wellnessbereichen. Und natürlich
im 3 000-Suiten-Hotel. Dort pilgert man durch die Kulissen eines
künstlichen Venedigs und lässt sich von Gondolieri durch Kanäle
schippern, wandelt über Brücken, vorbei an Strassenkünstlern
und setzt sich auf der Piazza in ein Café. Eben wie in Venedig.

Vom Fundament bis unters Dach sorgen die Sika-Betonzusatz-
mittel für Qualität – und schaffen Voraussetzungen für die 
optimale wirtschaftliche Nutzung des Grundstücks. Sika® Visco-
Crete® festigt den Beton, aus dem die Träume sind – 350 000 m3,
geliefert von Macau Concrete, waren es allein in der ersten 
Bauphase. Das Zusatzmittel macht schmalere Wände und klei-
nere Betonträger möglich und optimiert dadurch die nutzbare 
Fläche des Grundstücks. Für die weiteren Bauabschnitte werden
2 Mio. m3 Beton gebraucht. Dabei wird Sika® ViscoCrete® über-
all da eingesetzt, wo Hochleistungsbeton verwendet wird. Und
Sika bringt auch die Gäste in Fahrt: Teile der hoteleigenen Fäh-
ren von und nach Hongkong sind mit Sikaflex® abgedichtet.
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Länder mit Verkaufsrepräsentant







78.7% Bau (CHF 3 600 Mio.)

21.3% Industrie (CHF 973 Mio.)

Nettoerlös Konzern 2007
nach Geschäftsbereichen

16.4% Europa Süd (1 922)

6.7% IMEA (789)

36.2% Europa Nord (4 248)

13.1% Lateinamerika (1 539)

11.3% Nordamerika (1 319)

16.3% Asien/Pazifik (1 906)

Total 11 723

Anzahl Mitarbeitende 2007
nach Regionen

CHF 27 Mio. Europa Süd

CHF 21 Mio. Asien/Pazifik

CHF 78 Mio. Europa Nord

CHF 12 Mio. Lateinamerika

CHF 28 Mio. Nordamerika

CHF 12 Mio. IMEA

CHF 8 Mio. Corporate

Investitionen 2007
nach Regionen

Total 186 Mio.

Geschäftsbereich Bau
Nettoerlös 2007 (konsolidiert)

26% Europa Süd

5% IMEA

35% Europa Nord

9% Lateinamerika

14% Nordamerika

11% Asien/Pazifik

Geschäftsbereich Industrie
Nettoerlös 2007 (konsolidiert)

15% Europa Süd

4% IMEA

46% Europa Nord

6% Lateinamerika

20% Nordamerika

9% Asien/Pazifik

24.1% Europa Süd (CHF 1 101 Mio.)

4.9% IMEA (CHF 223 Mio.)

Nettoerlös Konzern 2007
nach Regionen

37.5% Europa Nord (CHF 1 713 Mio.)

8.2% Lateinamerika (CHF 377 Mio.)

14.9% Nordamerika (CHF 681 Mio.)

10.4% Asien/Pazifik (CHF 478 Mio.)

Total CHF 4 573 Mio.

Kennzahlen

in Mio. CHF 2006 in % 2007 in %

des Nettoerlöses des Nettoerlöses

Sika Konzern

Konsolidierter Nettoerlös 3 896 4 573

Betriebsgewinn vor Abschreibungen (EBITDA) 515 13.2 640 14.0

Abschreibungen und Impairment –144 –3.7 –127 –2.8

Betriebsgewinn (EBIT) 371 9.5 513 11.2

Konzerngewinn nach Steuern 235 6.0 346 7.6

Konzerngewinn je Aktie (EPS) in CHF 1 91.4 137.1

Cashflow aus Betriebstätigkeit 316 8.1 363 7.9

Freier Cashflow 146 3.7 183 4.0

Operativer freier Cashflow 191 4.9 191 4.2

Bilanzsumme 3 064 3 311

Konsolidiertes Eigenkapital des Konzerns 1 274 1 472

Equity-Ratio in % 2 42 44

ROCE in % 20 26

Anzahl Mitarbeitende 11 309 11 723

Nettoerlös pro Mitarbeitenden in 1 000 CHF 3 352 397
1 nach Abzug Anteile Dritter
2 Eigenkapital des Konzerns dividiert durch die Bilanzsumme
3 berechnet mit der Mitarbeiterzahl im Jahresdurchschnitt

Konsolidierter
Nettoerlös
in Mio. CHF

Betriebsgewinn
(EBIT)
in Mio. CHF

Konzerngewinn
nach Steuern
in Mio. CHF

Cashflow aus
Betriebstätigkeit
in Mio. CHF
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Sika Konzern. Alle Gewinngrössen legten im Berichtsjahr deutlich zu. Der Nettoerlös stieg 
um 17.4 % auf CHF 4 573 Mio., der Gewinn nach Steuern um 47.6% auf CHF 346.1 Mio.

Bau. Der Geschäftbereich Bau hat weltweit Marktanteile hinzugewonnen und seinen Nettoerlös 
um 18.4% auf CHF 3 600 Mio. gesteigert.

Industrie. Die Nachfrage nach leichten und energieeffizienten Bauweisen nimmt stetig zu.
Davon profitierte der Geschäftsbereich Industrie und wies mit CHF 973 Mio. einen 
um 13.9% höheren Umsatz aus.

Ausblick. Der Konzern wird auch in den nächsten Jahren im Durchschnitt 
mit acht bis zehn Prozent wachsen.
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Bericht des Verwaltungsratspräsidenten 
und des Vorsitzenden der Konzernleitung

Starkes Gewinnwachstum
Auch wenn unsere Strategie seit Jahren ein überdurchschnittliches
Wachstum ermöglichte, kann die Entwicklung im Jahre 2007 als aus-
serordentlich bezeichnet werden. Ein wiederum deutlich über dem
Branchendurchschnitt liegendes internes Wachstum der Umsätze von
13% hat zu einer sehr erfreulichen Steigerung des Reingewinns um
48% geführt, welche so nicht jedes Jahr wiederholt werden kann. Es
ist offensichtlich, dass die gute Wirtschaftslage in fast allen geografi-
schen Gebieten und die für Sika günstige Entwicklungen der Wech-
selkurse zu dieser Entwicklung mit beigetragen haben. Dies reicht
aber zur Erklärung des ausgezeichneten Ergebnisses nicht aus. Es ist
uns gelungen, einerseits die Verteuerung der Rohmaterialpreise über
die Erhöhnung unserer Verkaufspreise dem Markt weiterzugeben und
anderseits die Effizienz unserer Organisation weiter zu verbessern, wie
sie beispielsweise in den proportional sinkenden Personalkosten und
Netto-Umlaufvermögen sichtbar wird. Diese Effizienzsteigerung wurde
möglich, weil Sika die Unternehmens-Struktur, den Fokus der Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter und die unterstützenden Instrumente lau-
fend derart angepasst hat, dass das angestrebte Wachstum unserer
Marktanteile zu profitabler Volumensteigerung geführt hat.

Fokussiertes Wachstum
Sika hat ein sehr vielseitiges Produkte- und Lösungsportfolio, welches
je nach Reife der Märkte für ihre verschiedenen Ziel-Kundengruppen
eingesetzt werden kann. Ohne die bisherigen Kunden zu vernachläs-
sigen, hat sich Sika darauf konzentriert, gezielt Kundengruppen mit
grossem Potenzial zu fördern und mit ihnen fokussiert zu wachsen.
Sika hat in den letzten zwei Jahren auf Konzernstufe, in allen Regio-
nen und in allen Gesellschaften die bisherige Verkaufsstruktur – «Bau»
und «Industrie» – ergänzt mit vier «Business Units», die auf die unter-
schiedlichen Kundengruppen «Concrete» (Betonhersteller), «Contrac-
tors» (Spezialverarbeiter), «Distribution» (Bauhändler) und «Industry»
(Industriekunden) abzielen. Dies hat zu einer verbesserten Kunden-
nähe geführt. Das unterstützende CRM-Tool (Customer Relationship
Management) hilft unseren Verkäufern bei der Betreuung und bei der
Konzentration auf die Erfolg versprechenden Kunden. Neue Preis-
Instrumente erleichtern die Auswahl der Hauptprodukte und die
Preisgestaltung. Kundenfokus darf nicht eine Worthülse sein, sie muss
mit konkreten, Kundengruppen bezogenen Inhalten gefüllt werden,
welche von Kunden als solche auch wahrgenommen werden.

Dr. Walter Grüebler, Präsident des Verwaltungsrats; Ernst Bärtschi, Vorsitzender der Konzernleitung
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Geschwindigkeit bei Forschung, Entwicklung 
und Markteinführung neuer Lösungen
Es gibt kaum eine Kundengruppe, welche nicht durch rasche Reaktion
mit neuen Produkten und Systemlösungen positiv beeinflusst werden
kann. In diesem Geschäftsbericht kommen einige Kunden aus dem
Segment «Concrete» (Betonhersteller) zu Wort, welche durch die Leis-
tungen der Sika beeindruckt wurden. Sika hat den Prozess der Markt-
einführung neuer Produkte mit organisatorischen Massnahmen deut-
lich beschleunigt und eine Serie neuer Technologien im Markt platziert.
Mit der verstärkten Regionalisierung können ausserdem lokale Pro-
duktanpassungen rascher vollzogen und lokale Rohstoffe vermehrt
berücksichtigt werden. Sika eröffnet diesen Frühling das neue For-
schungscenter in Zürich, welches 200 Mitarbeitenden Platz bietet. Die
Bereitstellung neuer Technologien ist das eine – Marktanteile steigern
wird aber erst möglich, wenn es Sika gelingt, den Betonherstellern,
Spezialverarbeitern, Bauhändlern und Industriekunden den Kunden-
nutzen neuer Produkte und Lösungen früher und besser erklären zu
können als unsere Mitbewerber.

Geschwindigkeit und Effizienz in der «Supply Chain» 
Die Verdoppelung des Umsatzes innert vier Jahren war in verschiede-
nen Bereichen eine massive Herausforderung. Allein im letzten Jahr
konnten in Europa in einzelnen Werken 50% mehr Dachfolien aus-
geliefert werden als im Vorjahr. Die massive Steigerung der Produkt-
ions- und Logistikvolumen verlangt – vorerst in Europa und Nord-
amerika – nach neuen Strukturen und Prozessen. Ohne Einrichtung
einer europäischen Koordination mit einem «Sika Supply Center» in
Sarnen wäre die Bewältigung dieser gewaltigen Volumensteigerungen
nicht möglich gewesen. Zusätzlich steigern neue Fertigungsmethoden
die Kapazität und Effizienz unserer Prozesse und die Qualität unserer
Produkte. Sika hat hier noch grosse Potenziale, welche erst in den
kommenden Jahren voll ausgeschöpft werden können.

Geografische Marktdurchdringung
In einigen Märkten resultierte die Ergebnisverbesserung vor allem aus
einer deutlich besseren Marktdurchdringung. Auf Seite 15 dieses Ge-
schäftsberichts ist dargestellt, wie Sika USA im Bereiche der Beton-
zusatzmittel konsequent die Durchdringung des Marktes vorangetrie-
ben hat und heute alle wirtschaftlich relevanten Regionen in vollem
Umfang abdeckt. Entscheidend für den Erfolg solcher Anstrengungen
sind kundengerechte Produkte, der Aufbau ausreichender Ressourcen
– vor allem im Verkauf und in der Logistik – fokussierte Verkäufer und
ein lokales Management, welches mit Empathie und Durchhaltever-
mögen die grossen Linien nicht aus den Augen verliert.

Reife der Märkte
Sika Produkte sind mehrheitlich in obersten Technologie-Segmenten
anzutreffen. In vielen Märkten – vor allem in Indien und China – sind
noch immer Technologien im Einsatz, welche von Sika wegen man-
gelnder Technologie-Effizienz oder aus Umweltgründen nicht mehr
verwendet werden. Ausbildung und vom Kunden gewünschte, höhere
Werthaltigkeit ihrer Investitionen, aber auch der Wandel lokaler 
Bau- und Industrievorschriften führen dazu, dass Kunden vermehrt
höherwertige Technologien einsetzten. Sika profitiert von derartigen
Entwicklungen – gerade auch in Zeiten der Stagnation, wenn unsere
Kunden auf ökologischere und effizientere Lösungen angewiesen sind.

Aussichten
Viele der obgenannten Entwicklungen gelten auch für das Jahr 2008
– und dies unabhängig vom Konjunkturverlauf. Sika ist überzeugt,
auch in den kommenden Jahren durchschnittlich acht bis zehn Pro-
zent zu wachsen und das Ergebnis wiederum leicht überproportional
zu steigern. Mögliche kritische Entwicklungen erwarten wir – nebst
der grossen Unsicherheit des Konjunkturverlaufes wegen der Finanz-
krise – bei der Bereitstellung von ausreichend ausgebildeten Mitar-
beitern, insbesondere in den starken Wachstumsmärkten, sowie die
zeitgerechte Bereitstellung der Infrastruktur für Produktion und Logis-
tik sowie für die EDV. Sika bewegt sich in global stark konsolidieren-
den Märkten und wird daher auch weiterhin alle Akquisitionsmöglich-
keiten prüfen und zur Strategie passende Firmen zu vertretbaren
Preisen kaufen. Wir verfügen über die entsprechende Finanzierungs-
kraft.

Anträge des Verwaltungsrates
Der Verwaltungsrat stellt zuhanden der Generalversammlung den An-
trag auf Auszahlung einer Bruttodividende von CHF 45.– (CHF 31.20)
je Inhaberaktie bzw. CHF 7.50 (CHF 5.20) je Namenaktie. Die Erhöhung
der Dividende korreliert zur erzielten Gewinnsteigerung. Die Auszah-
lungssumme beträgt somit CHF 114.3 Mio., was rund 33% des Kon-
zerngewinnes entspricht.

Die Erfolge, die Sika im Geschäftsjahr 2007 erzielt hat, sind das
Ergebnis der engen Zusammenarbeit von Kunden, Lieferanten,
Partnern, Aktionären und unseren Mitarbeitenden, denen wir für ihren
engagierten Einsatz besonders danken.

Mit freundlichen Grüssen

Dr. Walter Grüebler Ernst Bärtschi
Präsident des Vorsitzender der
Verwaltungsrats Konzernleitung



Ergebnis
Sicher fundiert



Mit technischem Geschick am Ball: Während der Fussballeuropameisterschaft UEFA EURO 2008 richtet
sich viel Aufmerksamkeit auf das Letzigrund-Stadion in Zürich: Hier tragen die Favoriten Frankreich und
Italien ihre Gruppenspiele aus und müssen ihre spielerische Kreativität unter Beweis stellen. Kreativität
bewies auch Sika beim Bau des Juwels. Galt es doch, konstruktiv und ökologisch neue Wege zu finden.




